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Revier Hirsau

Stammholz-Verkauf.
Samstag,  13 . April.
Vormittags 10 Uhr. auf
dem Rathhaus in Calw:
Rothforchenholz aus We¬
ckenhardt (Havelsburg),
Ebene. Hönigu. Schlaich-

dorn:
645 Langholz mi! 682 Fm. und 375

Stück Klotzholz mit 267 Fm.;
Weißtannenholz aus der Hut Lützenhardt:

233 Langholz mit 112 Fm., 143 Klotz¬
holz mit 86 Fm,

aus Schlaichdorn:
225 St . fichtene Baustangen mit 40 Fm ,

sowie4 Eichen mit 2.5 Fm.

L 7'j
Brennholz-Verkauf

am Montag,  den
15. AprU d. I . , von
Vormittags 9 Uhr an
aus dem Rathhaus in
Schönbronn, aus dem
Staatswald Buhler, Ab-

theilung 6 Buhlerwies, 12 Buhlereck, 22
Binsenteich und 23 Kalköfeke:

42 Rm. Nadelholz-Scheiter. 14 Rm,
Prügel. 25 Rm. Anbruch und 57.1
Nadelreis-Wellenhundert ungebunden.

Altenstaig, 8. April 1878.
K. Forstamt.

Grüninger , AV.

Deckenpfronn.

Zugelaufener Hund.
Dem Marx Schnei¬

der  hier ist ein schwarzer
Spitzerhund, Rüde, zuge-
laufen, der Eigenthümer
kann denselben innerhalb

8 Tagen gegen Futtergeld und Einrück.
ungsgebühr hier abholen. widrigenfalls
Nach dieser Zeit weiter über denselben ver>
fügt wird.

Am 9. April 1878.
Schultheißenamt.

Luz.

Ecnstmühl.

Holz-Verkauf.
Am Montag,

den 15. d. M.. Vor-
mittags9 Uhr. wer¬
den in dem Brand¬
haldenwald

ca. 205 Rm. bu¬
chenes Schei-

ter-, Prügel- und Absallholz
im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Liebhaber werden eingeladen.
Zusammenkunft im Anker.

Den 9. April 1878.
Im Auftrag:

Schultheißenamt.
Holzäpfel.

Prival -Anzeigrn.
Calw.Lanäols- L

Montag,  den 15. Avril 1878,
Nachmittags1 Uhr

auf hiesigem Rathhau« zum zweiten und
letztenmal statt

Kaufrliebhaber find böflichst eingeladen.

Für die vieten Beweise von
Liebe und TheÜnahme. welche un«
sererl. Gattin, Mutter und Schwie¬
germutter während ihre« langen

Leidens zu Theil wurden» besonders den
beiden Schwestern, den Herren Trägern, so»
wie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
Ruhestätte sagt den herzlichsten Dank!

der trauernde Gatte
Carl Wiedmann

mit seinen2 Kindern.
Breitenberg.

Haus- und Vüter-
Verkauf.6e 6̂rd6-V6r6Üi.

Am nächsten Freitag,  den 12. April, !
Abends  von 8 Uhr an !

findet im badischen Hof  eine allge¬
meine Versammlung  statt , wozu die
verehr!. Mitglieder Höst, eingeladen werden.
Es handelt sich dabei: um Ausnahme
von Angemeldeten, um Besprechung
über Angelegenheiten bezüglich der W ech.
sellehre , um Anmeldung zum Ge-
nutz von Stipendien,  um theilweise
Abänderung  des §. 7. der Statuten,
die Wahl des Ausschusses betreffend.

Für den Ausschuß:
der Vorstand RamSperger.

Neuweiler,
Oberamts Calw.

Liegenslhastsverklms.
Jakob Fenchel  hier verkauft durch

seinen Bevollmächtigten Johannes Seeger
sein zweistockigtes neuerbautes Wohnhaus,
welches sich eignet für einen Kaufmann,
Bierbrauer oder Metzger.

1 Morgen Baumgarten beim Haus, ca.
Wiesen und .Ackerfeld, 10 Mor«
gen, alles an einem Stück.

Der Verkauf findet am

Der Unterzeichnete ver¬
kauft aus Auftrag auf 3
Jahreszieler am
Mittwoch,  den 17. April, '

Vormittags 10 Uhr,
auf dem RathhauS hier:

ein schönes Wohnhaus mit Scheuer, Kel¬
ler und Backofen, ca. 1Vr Mrg. Gar¬
ten, 11 Mrg. Acker, 5 Mrg. Wiesen
beim Haus, 3«/« Mrg. Wiesen. 7'/,
Mrg. Acker und 6 Mrg. Wald.

Diese Liegenschaft kann jeden Tag durch
den Unterzeichneten vorgezeigt werden.

Den 9. April 1878.
Friedrich Schaible,  Händler.

Stammheim.
Einen einspännigen
Leiterwagen

sammt

Pflug
hat zu verkaufen

Georg Wörner St le.
Ein gut erhaltenes

Mrröerrvägrk
hat zu verkaufen; wer? sagt die Exped.
d. Blatte».
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Calw,  9 . April.

Tades -Anzeige.
Unsere liebe Mutter.

Begine , geb. DeMe,
Wittwe de« t856 in Uederlingen
verstorbenen AmtS -Wundarzte«

Meyer,  ist heute Abend 8Nhrnachjahre
langer tiefer Leidensnacht zum ewigen Lichte
hindurchgedrungen.
Beerdigung Freitag  Vormittag 11 Uhr.

Die Tochter
Pauline Wieland,

geb. Meyer,
mit ihrem Gatten

_ ^ Umgeldskommiffär Wieland.
Unterzeichnete hat gut eingebrachte«

Heu und Oehmd,
sowie Stroh

und Saatkartoffeln
zu verlausen

Auch setze ich meinen

Gark«
tm Schießberg dem Verkauf aus.

Wittwe Behl er
auf dem Calwer Hof.

8 — 10 Zentner gut eingebrachte»

rrrrö
hat zu verkaufen

Tuchmacher Wochele
im Zwinger.

Meinen vom landwirthschaftlichen Ver¬
ein als seidefrei geprüften

Kleesamen
empfehle ich billigst
_ Rapp,  Sailer.

Oberreichenbach,
Weiler Siehdichfür.

8 Stück junge

verlaust
Michael W a lz.

Aidtlingen.
Ein haldenglisches , zum erstenmal ( 9

Wochen) trächtige»

Mutterschweirr
fetzt dem Verkauf au«
_ Christian Löffler.

Besonderer Verhältnisse wegen wird
poch auf Keorqii ein ordentliche» fleißiges

AMchen
gesucht.
^ Von wem?  sagt die Expedit, d. Bl .

700 Mark Pfleggeld ^
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus»
leiben parat ; bei wem ? sagt die Expedit,
h . Blatte «.
«4L5 5^4L
Nebst Gebrauchaundketsleng feffde für nur
8 -4L unter Garantie

B. Horn.  Fürih b Nürnberg.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum zeige hiemit an, daß ich mein Geschäft mit Wirth-

schaft im vormals Metzger Esfig 'schen  Hause in der Ledergaffe am
Samstag,  dm 13 . d. M.,

eröffnen werde.
Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend, bitte mir dasselbe auch

i» Zukunft bewahren zu wollen.
Achtungsvoll

Adolf Ziegler , Mezzer,
_ - _ früher in der alten Post ._

Neuheiten in Damen-Consektion,
als

kMwKLrll -kMokMdiwMckvr
Umwürbe , Krägcken , Kegenmäntek
empfiehlt in hübscher Auswahl

0 . ÄtzKler , LalmdoLti -.
Preise billigst.

Vorherig« Kosteaaufchkög« uaä ?as«rtio»»tarife grati».

^8. Rväslk
^NN0ll06ll -ÜXP6 (1iti0N

»

»

Ns
j ^ hält sich zur pünktlichen und billigsten Besorgung von Anzeigen

s
A»

« in alle existirende Zeitungen und Fachzeitschriften 2.
bestens empfohlen.

Vei größeren Aufträge« höekistmögkichst«» Vabatt.

Calw.

F « r Da m e « !
koolltzr ^ usvorkauk!
Wegen Aufgabe (und Auswanderung ) eines großen Fabrikgeschäfter müssen am

Freitag,  den 12 . und Sam stag,  dm 13. April,
I» » Lr» 8lIl » U8 LUN» Lnxvl

verkauft werden : eine große Parthie
Konfirmanden Corsetlen von -4L 1. 20 . bis -4L 3. 50 .,
Steppröcke von -4L 4. 50 . an,
Wattröcke von -4L 4 . 85 . an,
Moireeröcke von -4L 5. 80 . an,
Sbirtingröcke von -4L 2 20 . an.
Filzröcke von -4L 4 . 50 . an.
garnirte gestreifte Unterröcke, welche auch als Oberkleid getragen werden, von

«4L2. 20 . an.
Corsett», bester Fayon , von -4L 1. 20 an.
Lorsett« de Pari «, nur «4L 4. 50 ., frühere Preise -4L 10 ..
Schürzen in Moiree, Alpacca . Leinm , Lüstre und Zitz, für Damm von 70

für Kinder von 35 ^ an,
Leibchen und Corsettm ii'ir Kinder und Mädchen,
eine Parthie Eorsetten-Schließer , 5 da« Paar,
eine Parthie Corsette» Schnüre , 3 Meter lang . 5 Psg.
Da » Lager bietet eine große Auswahl de« Neuesten und Schönsten in pracht¬

voller Ausstattung , wo keine Dame es vorübcrgehen lassen sollte , ohne ihren Bedarf
zu decken. Für Confirmandm -Geschenke sehr paffend.

Der Verkauf dauert nur 2 Tage.
Freitag , den 12 und Samstag,  den 13 April,

1»»» Hr « 8lI »» U8 LU »I» ZLNKvI.
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Hirsau
Nächsten Samstag , den 1 !. April , halte ich

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet.

ÜLLlr 2. Dosier.
Auch Heuer empfehlen wir uns hiemit wieder jur Empfangnahme von Tuch,

Garne und Faden für die alte , rühmlichst bekannte

Lutz' sche Natur - und Nasenbleiche
«1« ^ 8t » Ät

Anter Zusicherung schneller Bedienung , schonendster Behandlung und Garantie für die
übergebenen Bleichgegenstände.

Namentlich machen wir auch darauf aufmerksam , daß wir von diesem Jahre an
auch Tuch zum i/zweißbleichen zu außerordentlich billigem Preis übernehmen.

Kaufmann Chr . Nagel in Calw.
„ F . Walz in Wildberg.

Fr . Off 's Wittwe in Liebeuzell.
Gememüerath Betfch in Althcngstett.

>Schuld - und Kürgscheine,
Zins-Ouittungeu

für dir Württemberg . Staats - Schalden-
! Zahlungs - Kasse und für Privaten,

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zu gef . Abnahme
die A . Oetschläger 'sche

_ Buch - u. Steindruckerei.

Lehrlisgsgelnch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Wilhelm Stickel,

_ Küfer u Kü bler.

Rechnungen^
find vorräthig in

der A . Oelschlitger 'scheu
Buch - und Steindruckerri.

(Singescndet . ) Die Pferde -Musterunz ist in Sicht und da
gibtS unler den Beteiligten vielfach Klagen darüber , daß jeder Pferde-
befltzer zu Vorführung seiner Thiere verpflichtet in und damit einen
Tag versäumen muß . was bei gegenwärtiger Witterung recht em>
pfindlich ist, wo alle landwirtschaftlichen Arbeiten so sehr verzögert
wurden durch dir Witterung.

Dieß wäre aber für den E nzelnen manchmal erst nicht das
Aerzste . man wohne aber einer solchen Pferde Musterung einmal bei
-und höre das Gelächter und die Titulaturen mit an , die sowohl der
Besitzer als das Thier mit seiner Musterkarte von Fehlern , die eS
su harr -m Dienste erworben , über sich ergehen lassen muß.

Traut man denn , so fragt sich Jeder , einem Ortsvorstand , dem,
wenn er nicht selbst Sachverständiger ist , ein solcher beigegeben werden
könnte , nicht zu, daß er die augenscheinlich Untauglichen auSmustern
kann und sie von der Gestellungspflicht entbinden könnte , damit nicht
nur der Verdienst gewahrt und die Demüthigung erspart wäre » die
«iner mit seinen Ernährern an solchem Tage erdulden muß?

— Bor dem Schwurgericht in Tübingen wurde am 5 . April die
Anklagesache gegen den 17 »/ , I . alten Tärtnerlehrling G . Degenhardt
»on hier wegen zweier Brandstiftungen verhandelt . Der Angeklagte,
der während seiner Lehrzeit allerhand schlimme Streiche ausgeführt
hat , will wegen Mangel an Arbeit die Thal in der Verzweiflung
verübt habe ». Der Bertheidiger erklärte , daß er nichts vorzubringen
wisse , das die Schuld seines Klienten in ein milderes Licht stellen
könnte , und lautete das Urtheil auf eine in der Anstalt für Jugendliche
zu erstehenden Gesang,ißstrafe von 4 Jahren.

— Vom Lande. (Eingesendet .) Die periodisch wiederkehrende
"Pferde Musterung  ist bekanntlich ein umständliches Geschäft , das
den Pferdebcsttzern Zeitverlust und Kosten verursacht . In ausgedehnten
weit auseinander gelcge- -n Obrramtsbezirken mit bedeutendem Pferde«
fiand würde es in ti -i -r Richtung zur großen Erleichterung der
Pferdebesitzer dienen, wen » von dem K. KriegSministerium die Anord¬
nung getroffen würde , baß die Pferdemusterung in denjenigen Bezirken,
ku welchen sie sich des großen Pferdestandes wegen ohnedteß auf
mehrere Tage verkdeilt , nicht blo » in der Oberamtsstadt , sondern auch
ln geeigneten entfernteren Orten des Bezirks vorgenommen würde,
ähnlich wie es bei dem Militärersatzgeschäft und bei den periodischen
Kontroirversammlungen zur Erleichterung der Bethetligten bereits

ringesührl ist. ( Schw . M .)
— Neckarsulm,  6 . April . Nachdem seit Monaten auf der

Hiesigen Schiffsweifle ein reges Leben stattgefundrn hatte , da auf der»
selben die Schlepper zur Ketteaschifffahrt erbaut werden , ist heute da»
erste KeltensLiff vom Stapel gelassen worden . Der Einlaß de»
GchiffS ins Wasser war auf 1 Uhr bestimmt und dazu eine große
Anzahl hiesiger Einwohner gekommen , ebenso waren mit dem um 1 Uhr
«intreffendeu Zuge eine Anzahl Heilbronnrr , darunter die Mitglieder
LeS AufsichtSrathS erschienen. Schon von Weitem sah man da» Schiff
auf dem zum Einlassen bestimmten Gerüste aufgestellt , mit den Fah
Leu des Reichs , des Landes und der Stadt Heilbronn geschmückt.
Etwa um >/r2 Uhr wurde das Zeichen zum Einlassen des SchiffeS
gegebrn , dasstlbt setzte sich in Bewegung , zurrst konnte man glauben,
»S werde ungleich einlaufen , da die eine Seite etwa » voraus war,
tzald glich sich dir » ober aus und da» Schiff wiegte sich in den Flu»

then der Neckar ». Der ganze Vorgang hatte keine halbe Minute ge¬
dauert . Das , worauf man am meisten gespannt sein durste , der Tief»
gang des Schiffes , ist ganz günstig ausgefallen . DerseÄe beträgt
23 Centimeter oder 8 württ . Zoll , dazu kommt noch die Montage
und die Sachverständigen sind überzeugt , daß nach Aufstellung der¬
selben der Tiefgang die vertragsmäßigen 47 Centimeter ober 16 >/,
württ . Zoll nicht überschreiten werde . Da « Schiff wird nun nach
Heilbronn gebracht werden , um die von Dresden angekommenen Thelle»
Maschine , Kessel, Trommel u . dergl . aufzunehmen.

— Hetlbronn,  7 . April . Soeben Nachmittags 4 Uhr trifft
unter Böllerschüssen das erste Seitenschiff von Neckarsulm ein.

— Dom schwarzen Grat,  7 . April . Im Orte Siggen ist
dieser Tage ein 4 jährige « Kind an den Folgen übermäßigen Genusses
von Branntwein gestorben . Dasselbe , eigentlich herumziehenden „ Hafen-
leuttn " gehörig , wurde , da e» ein sehr hübsche« und drolliges Kind
war , von einer wohlhabenden Bauernfamilie in Pflege genommen.
In einem unbewachten Augenblicke machte sich nun der Pflegling au
die Branntwelnflafche . Weites Quantum daS Kind genossen, konnte
nicht ermittelt werden , da der Rest de» Getränkes an den Boden aus¬
gelaufen war . Der gerufene Arzt konnte nur noch den Tod konstatiren.

— AuS Baden.  Man schreibt aus Heidelberg folgendes staunen «-
werthe Beispiel orthodoxer Unduldsamkeit : Die Strafkammer zu ' Mo - -
bach hat den katholischen Pfarrverwalter N 'etzbach von Gvtzingm wegen
Grabschändung — begangen durch Anordnung der Wegnahme des
Kreuze « und eine« KrauzeS von dem Grabe eines ohne kirchliche Ge¬
nehmigung beerdigten armen Manne » und Ersetzung de» erste « » durch
einen Besen — zu dreimonatlichem Gefängniß verurtheilt und dem¬
selben dir Ausübung öffentlicher Aemter auf die Dauer von zwei
Jahren untersagt.
— Baden - Baden»  6 . April . Ingenieur K-, Sekondelteutenant

bei der Resero « der K. württ . Artillerie , au « dem Obrramt Nagold
gehürtkg , war bet dem Wasserleitungsbau für Baden Baden angr-
stellt . In der letzten Zeit bemerkte man an ihm Verstimmung . Mau
glaubt , daß die Ursache darin lag . daß der Bau voraussichtlich dem
Akkordanten Verlust bringen werde . Eine » Abends verließ er seine
Bekannten in sichtlicher Niedergeschlagenheit und Erregung . Erwähnte
in einer Wirtschaft an der Steige , oberhalb Lichtruthal . Al « die
Hausfrau Morgens da« Frühstück brachte , ließ er sie nicht rintretm.
Er wolle ihr » ries er au « dem Schlafzimmer , diesen Anblick ersparen.
Am Mittag kamen Bekannte und öffneten das Zimmer . Ein ent¬
setzlicher Anblick bot sich ihnen dar . K. hatte sich mit einem Rafir-
messer , daS auf dem Nachttisch lag , zuerst tiefe Schnitte am Hal«
und au beiden Pulsadern beigebracht und , wie e» scheint, als die Ver¬
blutung zu langsam ging , sich dann dm Hals bi« auf dm Wirbel-
knochrn vollständig abgrschnittrn . Er lebte in guten und geordnete»
Verhältnissen Nur geistige Störung kann al « Motiv angenommen
werden.

— Berlin,  5 . April . Am Samstag hat der Reichstag die 2-
Beralhung de« ReichShaushaltSetat unter Annahme der Komm .-Be'
schlüsse zu Ende geführt . ( Bericht folgt .) Zu einer größeren De'
batte kam e» nur noch bei den Matrikulaide -trägen , welche infolge
der vorangegangmen Beschlüsse von 109 >/r Millionen auf 87 Mil'
lionen reduzirt sind . Hier wurde von konservativer Seite die Be'



rrchtigmig des Verfahrens der Butgetkomm . tadelnd kritisirt uid von
«llen Seiten die Nolhwendigkkit einer Steuerreform betont . Es
«urden dann noch, den Antrügen der Wahlprüfungskomm . entsprechend,
die Wahlen im 5 . und im 10 . badischen Wahlkr . für ungiltig erklärt.
Die Ersatzansprüche für KasernirungSauSgabeu in Württemberg rc.
wurden nach dem Komm . Antrag genehmigt.

Die sog. Essigs rage  wird im Reichstage voraussichtlich noch
zu recht lebhaften Debatten führen . Buhl und Lasker haben , unter-
stützt von zahlreichen Genossen der verschiedensten Frakt -onrn folgenden
Antrag eingrbracht : . Der Reichstag wolle beschließen : In Veran¬
lassung der in der Verhandlung vom 5 . April 1878 von Seiten des
BundeSraths gemachten Mittheilung , daß derselbe beabsichtigt » den
Essig , welcher aus den süddeutschen Staaten in die Staaten der
Branntweinsteuergemcilischaft eingeht , einer UebergangSabgabe zu unter,
werfen , erklärt der Reichstag , daß die Einführung dieser Uebergangs'
abgabc nur im Wege der Reichsgesetzgebung erfolgen kann " Die
Annahme diese» Antrages und zwar mit erheblicher Mehrheit ist
kaum zu bezweifeln.

— Berlin,  7 . April . Eine Londoner Korresp . der Nät .Z.
spricht den Glauben aus , eine friedliche Lösung der russisch-englischen
Spannung wäre zuversichtlich zu erwarten , wenn dir Leitung der
russischen Politik den Händen , die sie in die Sackgasse geschoben
hätten , entzogen und einem StaatSmanne anvertravt würde , der, mehr
noch als durch ungewöhnliche Begabung , durch aufrichtige Friedens-
liebe das Vertrauen der englischen Staatsmänner sich zu erwerben
gewußt . Die Zeitung fügt hinzu , in Petersburg richteten sich inmitten
der politischen Unbehaglichkeit die . Blicke ebenfalls auf den Grafen
Echuwaloff.

— In Kassel  hat am verg . Sonntag eine von einer Anzahl
vorzugsweise süddeutscher Handelskammern einberufene Versammlung
von Vertretern deutscher Handelskammern und sonstiger volkswirth-
schaftlichen Körperschaften stattgefunden , welche sich gegen da« Tabaks-
Monopol als . schlechthin unannehmbar " erklärte . Als . völlig unan¬
nehmbar " bezeichnet die Versammlung auch die geplante Tabaksteuer-
enquete ; als . unannehmbar " die Fabrikatsteuer in der Höhe und Art,
wie sie in Amerika besieht . Gegen jede Erhöhung der Tabaksteuer
wird . protestirt ", wenn nicht gleichzeitig eine allgemeine Steuerreform
ringeführt werde . Ein Ausschuß soll in diesem Sinn beim Reichstage,
bei den Regierungen , Handelskammern rc. agitiren . In denselben
wurden sofort gewählt : die Handelskammern Bingen » Bremen » Kassel,
Dresden , Frankfurt a . M .. Gießen . Hamburg , Hanau , Heidelberg,
Minden , Mannheim , Offenbach . Magdeburg ( Verein der Tabaks-
interessenten ) , Berlin ( Aeltcstenkollegium der Kaufmannschaft ) , Nürn¬
berg und Wesel.

— Wien,  7 . April . Die . MontagSrevue " schreibt : . Die Chan-
cen für eine friedliche Lösung der politischen Krisis sind in den
jüngsten Tagen etwas kräftiger in den Vordergrund getreten . Deutsch-
land anerkennt die Existenz und die Berechtigung der allgemeinen
europäischen Interessen ; es hat neben dem Verhältnisse zu Rußland
Freundschaftsbeziehungen mit andern Staaten , welche eS nicht einfach
opfern kann . So wird Deutschland in die Rolle einer mäßigenden
und berichtigenden Macht gedrängt . Wenn ein Staat von solcher
militärischen und politischen Bedeutung diese Aufgabe aufgreift , muß
dies als die erste und vielleicht entscheidende Friedensbürgschaft be¬
trachtet werden . Wie heute die Dinge liegen , ist eine friedliche Lösung
fast untrennbar von dem Zustandekommen des Kongresses . Die
Petersburger Antwort aus die englischen Eröffnungen ist demnach für
die nächste Zukunft unzweifelhaft entscheidend. Wenn dieselbe für die
Kongreßvorschläge die Thür offen läßt » so ist zu hoffen , daß die den
politischen Horizont gegenwärtig verdüsternden Zeichen allmälig ver¬
schwinden , und die Interessen Aller in dem gemeinsamen FriedenSbe-
türflüß und der Thatsache eine» allgemeinen Frieden » einen versöhnenden
Abschluß finden . Weder auf die englische Note noch auf die Aus¬
einandersetzung Andrafsy ' s ist bisher eine Antwort erfolgt , jedoch
gestatten alle Anzeichen die Hoffnung auf einen friedlichen AuSgang ."

— Wien,  7 . April . Laut Berichten der Pol . Korrespondenz aus
Aonstantinopel dauern die hartnäckigen Kämpfe zwischen den Einflüssen
Rußlands und Englands bei der Pforte ungeschwächl fort . Dank
den Einwirkungen LayardS soll der Ministerpräsident Achmed Vefik
Pascha , von welchem eS bereits hieß , er sei dem Einflüße Rußlands
zum Opfer gefallen , neuerdings in seiner Stellung befestigt sein. Die
Russen arbeiten äußerst angestrengt an der Befestigung der Linie Tscharkiöi-
Kadikiöi , namentlich wird Lnikiöi als Schlüssel der Stellung formi-
dabel befestigt.

Paris,  6 . April . ES scheint, daß in Spanien die Propaganda
gegen die Striegefechte nun ernstlicher beginnen soll. Der Marques
von Bedmar hat im Namen mehrerer KorteSmitglieder an den hie-
flgen Thierschutzverein geschrieben und eine Mittheilung aller Aktenstücke

erbeten , welche der Gründung eines solchen Vereins in Madrid förder¬
lich sein könnten . Natürlich wurde dieses Gesuch mit Enthusiasmus
ausgenommen.

Pari » , 8 . April . Von den gestrigen 15 Ersatzwahlen sind
11 Resultate dis jetzt bekannt ; 11 Republikaner sind gewählt.

London,  7 . April . Heute beginnt die Einstellung der Re¬
serven ; sie wird bis zum 19 . d. vollzogen sein. In Aldershot fin¬
den Truppenbewegungen statt , damit das gesammte 1. Armeekorps
dienstbereit im dortigen Lager concentrirt werden könne. Die Trans¬
portschiffe Euphrates und Crocodile werden zur Einschiffung von
Truppen , OronteS zur Einschiffung von Pferden fcrtiggestellt . Letz¬
teres soll aus Newyork einen Transport kanadischer Pferde abholcn.

Bern, k.  April . Die in Zürich abgehaltene 10 . Jahres¬
versammlung des . Schweizerischen Thierschutzverein « ' hat an den
BundeSrath d:n Antrag gerichtet , . es möge kleineren und größeren
Menagerien , sowie einzelnen Thiertrcibern in Zukunft der Eintritt in
die Schweiz verboten werden.

Mailand,  5 . April . Die Zahl der hier nach drei Sy¬
stemen eingeäscherten Leichen wird in wenigen Tagen um 3 weitere
vermehrt und zwar sämmtliche mittelst des Apparates Gorini , da»
hinsichtlich der vollständigen Reinigung der Todtcn und der nur rin
paar Mark erreichenden Kosten , alle andern bis jetzt erprobten Systeme
entschieden übertrifft . Einer der drei Leichname gehört einem der
aus 126 Mitgliedern bestehenden Leichenreinigungßgesellschast an ; ein
anderer befindet sich auf der Reise ; eS ist jener de« Herrn Crotendon,
welcher in London starb und testamentlich seinen großen Rcichthum
dem Erben nur dann zukommen läßt , nachdem die Einäscherung de»
Erblassers konstatirt sei.

St . Petersburg»  8 . April . Die russische Petersburger
Zeitung erhielt eine Verwarnung wegen einer zum Kriege aufreizenden
Artikels . Das Regiment Podolien hat über Odessa den Marsch
nach der Heimath angetreten

Konstantinopel,  6 . April . Die englischen Blätter melden
übereinstimmend von furchtbaren Gräuelthaten der türkischen Irregulären
in Thessalien . Der Leichnam des ermordeten Korrespondenten der
Times , Ogle , ist ohne Kopf in einer Schlucht aufgefundeu worden.
Eine große Volksmenge trauert um das Schicksal des menschenfreund¬
lichen Mannes , der sich nach einer Schlacht auf den Weg gemacht
hatte » um bei den Konsuln Maßregeln zum Schutze der wehrlose»
Dorfbewohner z» er wirken. _ _

Literarische».
Jllustrirte Frauen Zeitung . (Preis vierteljährlich2 «iL

50 Die neueste Moden Nummer ( 5 ) enthält : Anzüge zum
Skating -Ring , Gesellschaft »- und Haus -Anzüge , hohe Taillen , Capoten,
Coiffüren , Häubchen , Cravatenschleifen und Nnterrvcke . Anzüge für
junge Mädchen und Kinder zur Tanzstunde , Hüte , Mützen und ganze
Anzüge für Mädchen und Knaben . Wäschegegenstände für Babys r
Hemdcheu , Jäckchen , Badetuch , Wickelbänder , Stiefelchen , Lätzchen rc.
Tauftleid mit Kiffen , hohe « und ausgeschnittenes Trogkleid in Prin¬
zeßform . Verzierte Kissenbezüge , Tischzeug mit eingewebter Namens-
Chiffre , gestrickte Tischdecke, verschiedene kleine Decken in Buntsttckerei
Filet -Gnipüre und irische Spitzenarbeit . Wandtasche für Schuhe und
Bürsten , Bezug für ein Bügeleisen , Arbeitsbeutel mit Litzengeflechl,
flaches Körbchen , viele Bunt - und Weißstickereien , gehäkelte Spitzen,
Monogramme rc. rc. mit 90 Abbildungen , eine Beilage mit 19
Mustcrvorlagen für irische Spitzen -Arbeiten , Spitzen Arbeit auf Tüll¬
grund , Filet -antiquett , Weiß - und Buntstickerei und 12 Schnittmustern,
nebst verschiedenen Muster -Vorzeichnungen und Namens Chiffren ; ferner
ein colorirteS Modenkupfer . — Die neueste Unterhaltungs -Nummer
(6 ) enthält : Unerbittlich . Novelle von W . von Dünheim . ( Fort-
setzang .) — Ein Capitel über Landschaftsmaler ei. Bon Ludwig
Pietsch . — Aus der Frauenwelt . 12 . Von HanS Hecrig . — Ver¬
schiedenes. — Wirthschaftliche ». — Briefmappe . — Fraueu -Gedenk-
tage . — Ferner folgende Illustrationen : Kühe am Wasser . Von
L . Hofelich . — Königin Victoria und Disraeli . Bon G . Theuerkauf.
— Türkische und europäische Damen beim Liebeswerk für die Ver¬
wundeten . Bon Demselben . — Einzug der Königin Victoria in
High -Wycombe . Von Demselben . — Trauung des Herzogs von
Norfolk . Bon Demselben . Schloß Hughende Manor . Bon Carl
Heyn . — « rundel Castle . Bon Demselben . — Herzog und Her-
zogin von Norfolk . Von C . Kolb . — König AlfonS und Königin
Maria von Spanien . Von Demselben . — Louise Büchner . Von
Demselben . Königin Pomare v. Otaheiti . Von Demselben . — . Grace
Bernon Bussel . Von Demselben . — Eine französische Frau aus
dem Jahr 1792 . Bon Marie Wiegmann . — Bauer aus Bortseld
bei Braunschweig . Von B . Plockhorst.
Dĉ S" Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und PostämUr.
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